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8bormen,e «,t »j»r«i » r Vierteljährlich 1 10
Jr -.^ReichSqebiet 1 35 H ohne Bestellgeld .

Li «rSck« ng »grbähr r Die viergespaltene Zelle
oder deren Raum 9 H , Reklamezeile 20

(Tagevlan)
« U amtlichem Verküvdigungsökatt für de«

Kmtsöejirä Surkach.

Redaktion, Druck und Verlag von Sdolf v « p »,
Mittelstraße 6, Durlach. — Fernsprecher Nr . 204.

Snj «igen -6nnahm » bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

94 . Montag den 22 . April 1912. 83 . Jahrgang .

Tagesneuigkeiten .
Bade « .

tz Karlsruhe , 20 . April . (Schwurgericht .)
Unter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Oser kam
die Anklage gegen die 39 Jahre Ehcsrau Sophie
Müller geb . Hillenbrandt aus Dielheim, wohnhaft
in Bruchsal, wegen Brandstiftung zur Verhandlung .
Die Anklage machte der Müller zum Vorwurf , daß
sie ein zur Wohnung von Menschen dienendes Gebäude
vorsätzlich in Brand steckte , indem sie am 17 November
V. Js , abends gegen 6 Uhr, das HauS Talstraße 12
in Bruchsal, welches bewohnt und Gesamtgut der
Longin Müllerschen Eheleute war , auf dem Speicher
anzündete, sodaß ein Brand entstand, welcher den
Dachstuhl zum großen Teil zerstörte Die Angeklagte
war geständig. Sie gab zu , daß sie die Absicht gehabt
habe, das HauS durch Feuer zu zerstören, um eine
auf 10 . Dezember angesetzte Zwangsversteigerung des¬
selben zu verhindern. Die Geschworenen bejahten die
auf vorsätzliche Brandstiftung gestellte Schuldfrage.
Die Angeklagte wurde daraufhin zu 1 Jahr Zucht¬
haus verurteilt , abzüglich der seit 20 . November ver¬
büßten Untersuchungshaft.

Zn geheimer Sitzung beschäftigte das Schwur¬
gericht die Anklagesache gegen die 22 Jahre alte
Kettenmacherin Karoline Unselt aus Oetisheim,
wohnhaft in Pforzheim, wegen Meineids . In einer
am 8 März vor dem Schöffengericht Pforzheim an¬
stehenden Hauptverhandlung gegen die Ehefrau Emilie
Eberle aus Pforzheim wegen Gewerbsunzucht wurde
die Angeklagte als Zeugin vernommen. Sie hatte
einige Wochen mit der Eberle zusammengewohnt und
sollte Auskunft darüber geben , ob ihr bekannt sei, daßdie Eberle eines nachts jemanden mit nach Hause ge¬
bracht habe. Die Unselt machte unter ihrem Eide
eine derartige Aussage mit der Behauptung , daß sie
nicht wisse , wer die fragliche Person gewesen sei Auf¬
grund dieser Angabe wurde die Eberle mit 2 Wochen
Hast bestraft. Bei einem später gegen die Unselt
wegen Meineids eingeleiteten Verfahren gestand die-
selbe jedoch zu , unter ihrem Eide etwas unwahres
angegeben zu haben. Die Geschworenen sprachen die
Angeklagte des fahrlässigen Falscheides schuldig, waS
deren Verurteilung zu 1 Jahr Gefängnis , ab-
zügiich 2 Wochen Untersuchungshaft zur Folge hatte .^ Karlsruhe , 21 . April. Heule vor¬
mittag fon ) hier eine vom Verein der Fort¬
schrittlichen Volk - Partei Karlsruhe veranstaltete
öffentliche Trauerfeier für den früheren
Chef der Partei Dr . Karl Heimburger
statt, bei welcher Landtagsabgeordneter Pro
fessor Hummel die Gerächt i^ red -- bj- lt

Dis Feier nahm bei einem sehr starken Besuch
einen eindrucksvollen Verlauf.

— Personalnachrchten . Zoll- und Steuer¬
verwaltung: Steuereinnehmer Wilhelm Jooß
in Durlach nach Seckenheim . Steuereinneh-
mereiassistent Martin Glunz nach Durlach
versetzt und mit der Leitung der Steuerein¬
nehmerei dort betraut . — AuS dem Bereichs
des Volke schulwesens: Hilfslehrer AlsonS
Schlager nach Aue . Amts Durlach , Schul¬
verwalterin Sophie Ritzhaupt in Spielbsrg ,
Amt Durlach , als Unterlehrerin nach Pforz¬
heim versetzt .

X Durlach , 21 . April . In der Kunst¬
handlung des Herrn E . Schüler - KarlSruhr,
Kaiserpassage 5 , sind zurzeit 2 Aquarell -
Originale des hier wohnenden , bis jetzt in
Karlsruhe noch nicht in die Oeffentlichkeit ge¬
tretenen Aquarellisten A . Wagner zu be¬
sichtigen . Dieser hauptsächlich in den Wiener
Kunstkreisen gut eingeführte Künstler zeigt in
den beiden ausgestellten Genrebildern „ Ger¬
manentrauung" und „Germanentaufs" eine
eigenartige Technik , seines Kolorit und eins
äuße : st sorgfältige Durcharbeitung der be¬
handelten Motwe D e beiden Arbeitendürften
nicht verfehlen , das Interesse hiesiger und
Karlsruher Kunstfreunde in weitgehendstem
Maße auf sich zu lenken .

2 Durlach , 22 April. Mit einem gut¬
besuchten Konzert auf dem Turmberg
er öffnete am gestrigen Sonntag die Kapelle
des Karlsruher Leibgrenadier - Regiments
den Reigen der sommerlichen Veranstaltungen
in Durlach . Schien es am zeitigen Nach¬
mittag, als wolle der bewölkte Himmel den
Veranstaltern einen Strich durch die Rechnung
machen , so behielt doch gegen 4 Uhr die
Sonne die Oberhand, um ihr strahlendes Gold
über das reizende Landschaftsbild des im
neuen Grün prangenden TurmbergS zu breiten .
Zu der großen Zuhörerschaft stellte natürlich
auch unsere benachbarte Residenz einen guten
Teü . d?nn auch jenseits der Durlackier Allee

schätzt man den Turmberg mit seiner herrlichen
Umgebung . Und wenn zu den landschaft¬
lichen Reizen noch ein Böttge-Konzert kommt,
dann lohnt der Weg nach Durlach . Die rege
Anteilnahme des musikliebenden Publikums
an diesem ersten Konzert wird der Kapelle
hoffentlich Veranlassung geben, bald wieder in
Durlach einzukehren. Vielleicht trägt sie dann
auch dem berechtigten Wunsche Rechnung , den
Charakter des Programms mehr einem Konzert
im Freien anzupassen. Das angekündigte
„ heitere Programm " war ziemlich alles —
nur nicht heiter .

** Durlach , 22 . April. In Durlach
und Grötzingen wurde je eine Familie für
pockenansteckungsverdächtig erklärt.

^ Durlach , 21 . April Bei den Bürger -
auSschußwahlen in Berghausen wurden
m der 3 Klasse gewählt : 12 Sozialdemo¬
kraten , 4 Fortschrittler und 4 Konservative ,in der 2 . Klasse : 8 Fortschrittler, 6 Konser¬
vative und 6 Sozialdemokraten .

Z Pforzheim , 21 . April. Gestern abend
gegen 9 Uhr bekam der 32jährige Goldarbeiter
Alois Hauer im Treppenhause seiner Be¬
hausung das Uebergewicht, stürzte in die Tiefe
und erlitt so gräßliche Verletzungen , daß er
noch in der Nacht verstarb .

* Pforzheim , 22 . April. sTel . j Heute
nacht brannten in Eutingen 5 Wohn¬
häuser und 4 Scheunen nieder . Der
Schaden beträgt 60 - 70 000 Mk . Acht Fa¬
milien sind obdachlos. ES liegt zweifellos
Brandstiftung vor . Bier Verhaftungen wurden
vorgenommen . Bereits vor vier Wochen sind
gleichfalls 5 Wohnhäuser und 4 Scheunen
abgebrannt.

KÄ Schwetzingen , 21 . April. Auf dem
ersten Spargelmarkt , der allerdings infolge
der bisherigen kühlen Witterung nur schwach
beschickt war , wurden die Spargel zu 50 bis
80 -H, dis Suppenspargel von 30— 40 H per
Pfund verkauft — Der Leiter der hiesigen
Volksschule , Hauptlehrer Farrenkopf. kann

Jeuilketon . 54-

Durch die Klippen .
Roman von Alexander Römer .

(Fortsetzung.)
Marwitz hatte das HauS verlassen und

ging planlos seinen Weg . Er trocknete den
Schweiß von seiner Stirn . So brach ihm also
alUS zusammen . Er holte tief Atem und
reckte seine zusammengesunkene Gestalt empor .Der Schlag hatte ihn hart getroffen , Um¬
werfen sollte er ihn nicht.

Langsam fing eS an zu arbeiten da oben
m seinem Gehirn . Ja , was hatte sie denn
zusammengeführt ? Ein schmerzliches Zucken
spielte um seinen Mund — ihn hatte ihr
hübsches Gesichtchen betört , sie hatte in ihmeine gute Partie gesehen . Sie waren beide
betrogen ; er hatte sie getäuscht — unwissent¬
lich , sie ihn — vielleicht auch unwissentlich.Sie mußten es beide tragen.

Er wunderte sich über seine eigenen kühlen
Reflexionen. Er stand still und blickte starr
vor sich hinaus. Die Gleise der elektrischen
Bahn machten hier eine große Kurve , er war
bis nahe an den Vorort geraten, dort in dem
Vergnügungslokal traten die Stadtmusikanten

a » . Das Nachimttagskonzerl ' nahm feinen
Anfang . Dicht vor ihm spazierte ein Bach-
stelzchen , neugierig , es hüpfte ihm fast über
die Füße , und dann , als er eine Bewegung
machre, flog es scheu auf in die Eberesche und
quirillierte über seinem Haupt . Die Sonne
brannte, es herrschte eine brütende Schwüle
und Stille in der Luft .

Er sah und fühlte daS alles nur matt und
dumpf Er wollte seine Gedanken ordnen ;
für ihn gab es noch viel zu tun . Zunächst
zum Obersten — Abschied einreichen, von ein
paar Kameraden , den nächsten, liebsten, sich
verabschieden, das neue Leben anfangen.

Wie mochte das gehen ? Ein dumpfes
Stöhnen rang sich doch aus seiner Brust , er
war mit Leib und Seele Soldat gewesen, er
kannte gar nichts anderes , ec wurzelte mit
allen Fasern in seinem Beruf. Plötzlich lachte
er unvermittelt laut auf : Hilde , emsig
schaffende Wirtin in Katschlacken — die Idee
war wirklich absurd .

Er schritt gesenkten Hauptes weiter — es
war ihm auf einmal , als ginge jemand neben
ihm . Ec blickte beinahe scheu um . Warum
tauchte da ihr Bild so hell, ohne jede Ge¬
dankenverbindung vor ihm auf ? Ihm war
es , als ob er ErikaS sympathische Stimme mit
dem vollen Klang neben sich höre : „ Mut !

Kopf oben ! Mit festem Willen lassen sich Berge
versetzen .

" Sie hatte diese Worte einmal bei
irgend einer Gelegenheit gesprochen.

„Guten Tag , Herr v . Marwitz .
"

Er schrak heftig zusammen — das war
keine Vision, sie war es wirklich , leibhaftig.

Sie sah ihm mit einem innigen , teil¬
nehmenden Ausdruck in die Augen . „ Sie haben
Ihren Vater verloren , den Sie so sehr liebten, "
sagte sie.

Ec nahm die Hand , die sie ihm ent-
gegenstreckle , vermochte aber noch nicht zu
sprechen .

Sie schien erschrocken über die Veränderung,dis mit ihm vorgegangen war.
„ Ich bin auf dem Wege zu meinem Oberst— ich muß meinen Abschied nehmen," sagte

er endlich tonlos.
Sie wurde so bleich , daß eS ihm aufsiel .

„Ist das nötig?"
Er schwieg . Sie deutete sich hellseherischden vollen Sinn der Worte.
Sie schritten eine Weile stumm neben¬

einander . In ihr wühlte der Schmerz , Selbst¬
vorwürfe , eine tiefe Qual . Stünde sie jetztan seiner Seite — unsinnig war sie gewesendamals — ob er wirklich die Hilde je geliebt
hatte ? Aus Elisabeths Reden hatte sie
manches entnommen über dis Art , wie die



heute auf eine 30jährige TäiigkUt an der
hiesigen Volksschule zurückblicken

Mannheim , 21 . April Vor der
Strafkammer hatte sich der schwerreiche
61jährige ledige Architekt Th Brug , dessen
Vermögen man auf ca . 3 Millionen schätzt,
wegen schwerer SittlichkeitSvrrgehen zu ver¬
antworten . DaS Urteil lautete auf IV - Jahre
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf 5 Jahre . Unter den bei Brug be¬
schlagnahmten Papieren fand man eine testa¬
mentarische Stiftung zugunsten der Technischen
Hochschule in Höhe von 1 Million Mark .

N Staufen , 21 . April . Der Großherzog
hat in einem Telegramm den Hinterbliebenen
der bei der ExplofionSkatastrophe tödlich Ver¬
unglückten sein herzliches Beileid übermitteln
lassen . — Der Materialschaden , welchen dis
Fabrik durch die Katastrophe erlitten hat , wird
auf ca . 70 — 80000 geschätzt .

5- Walds Hut . 21 . April . Der Schuh¬
macher Leopold Metz -

, genannt der Millionen¬
schuster , dessen 3 Millionen - Erbschaft vor
einiger Zeit die Runde durch die Blätter machte,
hat Waldshut verlassen und sich in Zürich
niedergelassen . Die ganze Erbschaftsgeschichte
erweist sich jetzt als ein Ulk , den einige Stutt¬
garter Spaßvögel in eins österreichische Zeitung
(seiner Heimat ) lanziert halten Mayr erhielt
nicht weniger wie 130 Liebesbriefe von h .- irats -
lustigm Damen , ganz ; Slöße Bettel - und
Offeltbriefe , letztere für alle möglichen Teil¬
haberschaften und Unternehmungen .

Konstanz , 21 . April . Vor der Straf¬
kammer kam ein für Weinhändler und Fab¬
rikanten von Mostsubstanzen wichtiger Prozeß
zur Entscheidung . Apotheker Pischel Hartmann
war des Vergehens gegen die tzß 4 , 9 und 11
des deutschen Weir .gesetzes angeklagt , weil er
ein von ihm zur Bereitung von künstlichem
Most hergestelltes Präparat in d. n Zeitungen
anpries . Von Sachverständigen wurde aus¬
gesagt , eS handle sich um ein künstliches HauS -
getränk , daS die Stelle von Obstmost vertritt .
Obwohl ein zweiter Sachverständiger anderer
Meinung war , schloß sich das Gericht der
ersten Auffassung an und sprach den Ange¬
klagten frei .

Destschrs Reich.
Berlin , 22 . April . Gestern nachmittag

vernichtete ein Waldbrand in der Jungfern¬
heide etwa 100 Morgen Wald .

* Homburg v . d H . 21 . Apcil . Die
Kaiserin , von Bad Rauheim kommend ,
wohnte heute vormittag dem Gottesdienst in
der Erlöserkirche bei und fuhr nachmittag ?
nach der Saalburg zur Besichtigung des
Saalburg - KastelleS .

Straßburg i . E . . 20 April . Für eine
hiesige Dame hat die Sonnenfinsternis traurige
Folgen gehabt . Die Dame hat die Natur¬
erscheinung ohne Schutz glas besichtigt und

Verlobung zustande gekommen war , über die
Wesensart seiner Braut — alle Stützen seien
ihm gebrochen , hatte er vorhin gesagt .

Ihr Herz floß über . .. Ich fürchtete ja da¬
mals allerlei / sagte sie , während Tränen ihre
Stimme fast erstickten, „ damals , als wir uns
zuletzt sahen . Ich war so übermenschlich klug
und weise . Ich rechnete alles anders aus ,
als es gekommen ist . Ihnen mußte erhalten
bleiben , was Sie besaßen — trotz allem —
ach , ich rede Torheiten , daS ist ja jetzt ganz
gleichgültig . Erzählen Sie mir , bitte , was
Sie beginnen wollen . Sie find jung , gesund ,
Sie werden sich aufraffen , die Güter — "

Ihre Wangen waren gerötet , ihre Lippen
brannten wie dis einer Fiebernden , sie sah in
angstvoller Spannung zu ihm empor .

„ Ja , die Güter, " sagte er . „Ich muß den
Versuch machen , mir einen Ueberblick zu ver¬
schaffen. Ich verstehe nun gar nichts davon .
Der alte Verwalter hat seit lange nicht mehr
ordentlich Buch geführt , er schüttelte bei allen
meinen Fragen weinerlich den Kopf . Und ich
— Du lieber Gott , von der richtigen Buch¬
führung in so kompliziertem Fall habe ich doch
keine Ahnung "

„Da müssen Sie eine tüchtige Kraft suchen ,
die Ihnen das besorgt, " sagte Erika jetzt mit

dadurch ihr Augenlicht so schwer geschädigt ,
daß sie völlig erblindet ist Nach den
Aussagen der Aerzte wird sie die Sehkraft
nicht wieder erlangen .

Oefterreichische Monarchie .* Wien , 20 . April . Auf dem heute ver¬
anstalteten Blumen tag wurden gegen300000 Kronen für wohltätige Zwecke ver¬
einnahmt .

* Wien , 22 . April . Die 26 Jahre alte
Soubrette Eddy Hedina aus Dortmund
wurde gestern früh tot in ihrem Bette auf¬
gefunden . Sie hatte sich einen Schuß in dis
Schläfe beigebracht In einem an die Polizei
gerichteten Briefe sind Verfügungen über ihr
Eigentum getroffen

Frankreich .
* * Paris . 2l . April . Nach einer Zeitungs¬

meldung aus Toulon wurde heute ein Mann
namens Blanc verhaftet , der im Verdacht
sicht , ein Helfershelfer deS jüngst wegen
Spionage verhafteten Arsenal - Lithographen
Zimmerte zu sein.

Amerika .
* New - Iork , 20 . April . Der Gouverneur

des Staat '. s New Jork , Dix , trat mit seiner
Gattin auf dem Dampfer „ Lappland " eine
mehrwöchige Europareise an . Er hält sich , wie
verlautet , längere Zeit im Schwarzwald auf ,
um forstwirtschaftliche Studien zu betreiben .

* New - Jork , 21 . April . In der Stadt
Hennessy ( Oklahoma ) wurden durch einen
Wirbelsturm 50 Häuser zerstört . Zwei Frauen
wurden gctöt . t . In Perry wurde 1 Mann
getötet und etwa 20 Personen verwundet ,25 Gebäude sind beschädigt . Auch noch andere
Städte im Staate Oklahoma haben schwer
gelitten . Telegraphischen Meldungen zufolge
wurden im Staate Colorado zahlreiche Menschen
durch den Sturm getötet . !

* New - York , 21 . Apcil . Zahlreiche
Passagiere der „ Titanic "

, darunterFrau Astor , j
wurden zu den Verhandlungen des Komitees
nach Washington vorgeladen . Mitglieder der !
Mannschaft erklärten , daß in den Kohlemäumen
der „ Titanic " Feuer wütete . Bis zurre
Samstag waren die Kohlen entfernt Als nach ^
dem Zusammenstoß Master und Eisstücke in ^
die Kohlenräums eindrangen , gaben dis ^
Schottenwänds nach , da das Gegengewicht !
der Kohlen fehlte . Die Maschinisten blieben ;
an den Schiff - Pumpen und ertranken , die
Heizer sprangen ins Meer Unmittelbar rach
dem Untergang stießen d e Ruder ihres Floßes
fortwärend an Leichen mit RrttungSgürteln .

* New Dork , 22 . April . Thomas Mc
Connick . eui junger Irländer , sagte aus . ec
sei , als der „ Titan e

" sank , ins Meer ge¬
sprungen und von der Besatzung eines Ret¬
tungsbootes zurückgestoßen worden . Bei einem
zweiten Boot erging es ihm ebenso , bis ihn

einer festeren Stimme . Ihr gingen auf ein¬
mal allerlei Gedanken durch den Kopf.

„ Warten Sie — vielleicht wüßte ich da
jemand . Ein junger Mann , der an derselben
Bank angestellt ist , an der ich arbeite , und
der mir sehr ergeben ist , Herr Lange , hat
schon öfter im Auftrags der Bank herab -
gekommene , in Lquidation geratene Güter
taxiert , sogar zeitweffe administriert . Er ist
ein unermüdlich tüchtiger Arbeiter , pedantisch
genau , der schon dis verworrensten Knäuel
entwirrt hat . Wenn Sie es also wünschen— ich hoffe , eS würde mir möglich sein, den
zu irgend einer gelegenen Zeit , wo er sich
frei machen könnte , für Sie zu gewinnen .

"

„Fräulein Erika er atmete tief auf ;
nach all diesen hoffnungslosen Grübeleien ,
Gemütsbewegungen . Wirrnissen ein klarer
positiver Rat , der Schimmer eines Lichtes auf
seinem Wege .

Herr Lange — ja natürlich , er erinnerte
sich seiner noch ; damals an dem Tage , als
sie sich an der Spree in dem Etablissement
„ Zum Fische -. Häuschen " trafen , war er in
ihrer Begleitung und später war seiner ein
paarmal scherzend zwischen ihnen erwähnt
worden — der war ihr also nach Kassel ge¬
folgt und noch immer treu ergeben . Der

endlich zwei irische Mädchen an Bord ge¬
zogen hätten .

-
Italienisch - türkischer Krieg

* Saloniki , 22 . April . Der hiesig ;
Hafenkommandant erhielt von Rhodus die
amtliche Mitteilung , daß gestern 7 italienische
Panzersch sie und 3 Torpedoboots dort ein -
gelausen und nach V« ständigem Aufenthalt
wieder in See gegangen seien . Nach Mel¬
dungen aus Chios und Tenedos sind dort
ebenfalls italienische Kriegsschiffe gesehen
worden . In Kreisen , die dem jlingiüekischsn
Komitee nahrstehen , verlautet , daß dem Kom¬
mandanten in Konstantinopel dis Zusicherung
gemacht worden ist , daß mit einem italienischen
Angriff auf Saloniki nicht zu rechnen sei .
Trotzdem werden hier und bei den Befesti¬
gungen am Kap Karagvrun , sowie an der
Küste der Calzid c : die Vorsichtsmaßregeln
für dcn Fall eines Angr ffes der Italiener
in ungeschwächtem Eifer fortgesetzt .

Städtische Angelegenheiten .
l>. Durlach , 19 . April . Mitteilungen aus der

Gemeinderatssitzung vom 10 . und 16 . d . MtS . :
(Schluß .)

Die Vergütungen der Haushaltung ?- und Hand¬
arbeitslehrerinnen an der hiesigen Volksschule werden
mit Beginn des Schuljahres 1912/13 neu geregelt und
das Gesuch der Haushaltungs und Handarbeitslehrerin
Bader um Anstellung als nicht etatmäßiger Beamter
bei Gr . Ministerium besürwortet .

Die angestellien Stadtarbeiter erhalten mit Wirkung
vom 1 . April d Js die statutengemäße Lohnzulage
von 2 H pro Stunde ; den übrigen Stadtarbeitern
wird vom gleichen Zeitpunkt ab eine Zulage von 1 -H
pro Stunde gewährt . Die bei der Stadt beschäftigten
Adolf Semmler und Hermann Kleiber werden als
Stadtarbeiter angestellt . Zu dem vom Stadtbauamt
vorgelegten Entwurf über Gewährung einer Ent¬
fernungsvergütung an die Stadtarbeitec soll zunächst
der Arbeiterausschuß gehört werden .

Der Gehaltstarif der Beamten der Gehaltsklassen 1
(Feld - und Waldhüter ) , 2 (Schutzleute , Diener und
Baumwart ) und 3 (Kanzleigehiisen ) wird vorbehaltlich
der Zustimmung deS Bürgerausschusses dahin abge¬
ändert , daß die Anfangs - und Höchstgehalte um je
100 erhöht werden .

Das Anwesen des Adam Kiefer , Zehntstr . Nr . 3 ,
wird zu 15000 angekauft ; die Zustimmung des
BürgerausschusseS bleibt Vorbehalten .

Bezüglich des Weidrechts der Gemeinde Grützingen
soll das Rechtsverhältnis zwischen den Gemeinde »
Durlach und Grötzingen evcnt . im Wege der Klage
festgestellt werden und wird m >t der Vertretung der
Stadt Rechtsanwalt Neukum betraut .

Nach dem Betriebsbericht des städt . Gaswerks be¬
trug der Gasverbrauch im Monat März d IS .
89280 cdm gegen 85 091 ebm im gleichen Monat des
vorigen Jahres ; davon sind abgegeben nach Aue
4822 cdm , nach Grötzingen 6954 edm .

Der Arbeitsnachweis wurde im März d . Js . , wie
folgt , in Anspruch genommen : Arbeitsuchende 177 ,
Arbeitgeberanmeldungen 65 ; vermittelt wurden 3l
Stellen gegen 20 im Vormonat .

Nach dem Abschluß der polizeilichen Meldestelle be¬
trug der Personenzugang im März d . Js . 234 , der
Abgang 232 , eS ist somit eine Zunahme von 2 Per¬
sonen zu verzeichnen . Einwohnerzahl auf Schluß des
Monats März 14 393 .

Schatten eines Lächelns schwebte um seine
schmerzlich verzogenen Mundwinkel .'

Sie besprachen eingehend den Fall . Ja .
da war jedenfalls ein Chaos zu lichten , eine
schwere Arbeit zu leisten . Aber sie mußte ge¬
tan werden , bevor irgend ein Anfang gemacht
werden konnte .

Sie wurden beide warm bei dem Gegen¬
stand und ihre Rede freier . Merkwürdig —
Hilde tat keines von ihnen Erwähnung , und
sie wußte doch noch nicht, daß daS Verhältnis
bereits gelöst war . Wie vollständig , fast ohne
Schmerz eS gelöst war , empfand er in dieser
Stunde . Neues , ihm bisher ganz Fremdes ,
Wagemut und Unternehmungslust regten sich
in ihm , während sie da neben ihm mit dem
klaren Verständnis und der Einsicht in die
praktischen Dinge des Lebens redete

(Fortsetzung folgt )

Verschiedenes .
— Ja Österreich ist infolge der immer

häufiger auftret -nd -n Fälschungen der
20 Kronen - Noten beschlossen worden , die

zurzeit geltenden Roten einzuziehen und durch
eine N - uausgabe zu ersetzen .



Schulgarten. Aquarium. Terrarium .
Dem Herrn „Bürgerausschußmitglied K . " ver¬

wehrtes kein Mensch , seine Ansichten an „ öffentlicher
Stelle " zu vertreten . Als Wähler und Bürger hiesiger
Stadt steht mir aber — ohne Erlaubnis des Herrn K.
— gewiß das Recht zu , sachliche Kritik zu üben . Bon
diesem Rechte erlaubte ich mir — der Sache zu lieb —
Gebrauch zu machen — und trat dabei ^ruf die
Seite des Herrn Bürgerausschußmitgliedes Schmidt,
obwohl ich zum voraus wußte , daß Herr K. aus
dein Kampsplatze, der ihin wohlbekannt ist, erscheinen
würde . Man braucht also Herrn K . „ zur Beobachtung
seines Wesens " nicht erst „ jahrelang einkäfigen " .

Ei," Widerlegung meiner sachlichen Ausführungen
kann ich in der „andern Seite der Medaille" nicht
finden. Möchte darum Herrn K . die Schlußworte
meines 1 . Artikels in empfehlendeErinnerung bringen ;
denn die Wahrheit des Wortes : „Erfahrung ist die
beste Lehrmeisterin" gilt auch heute noch . Uebrigens
ist es auch nicht verboten , über eine Sache , die man
aus Erfahrung nicht kennt , an „ öffentlicher Stelle "
Stillschweigen zu beobachten . Mit hochtrabenden
Worten wird eine für die Naturgeschichte in der
Schule recht wichtige Sache nicht aus der Welt ge¬
schafft , auch dann nicht , wenn man noch „ die Mit¬
glieder des hiesigen Bürgerausschusses" zum Kampfe
aufruft . Sogar viele Nichtlehrer pflichteten meinen
Ausführungen voll und ganz bei .

Bezüglich der Lerngänge stehen wir aus einem
Boden, wenn auch eine frühere Aeußerung des Herrn
K . leicht eine andere Ansicht erwecken könnte . Auch
macht er in seiner Entgegnung schon manches Zu¬
geständnis. „ Froschlaich ausschlüpfen" wird von den
Lehrern schon längst vorgeführt . Wie freue ich mich,
daß ich mich also in guter Gesellschaft befinde ! „ Kuh ,
Krokodil oder Eisbär " überlassen wir gerne den
Pflegern , die solches besser verstehen ; ich habe darin
keine „Erfahrung " . „ Für die Kinder der Großstadt re .
mag ein Schulgarten , Aquarium , Terrarium seine
Berechtigung haben"

, schreibt Herr K . Wie gütig !

Also ist er doch schon teilweise für diese „ Treibhaus -
botauik"

, „Tiertyrannisiererei "
, „bessere Tierquälerei "

in . der Großstadt , z . B . Karlsruhe , von dort bis zur
Kleinstadt Turlach sind es nur noch 4 km . Noch ein
klein wenig weiter und daun sind wir in dieser Sache
einig . Ferner gestattet er , „geeignete Objekte zur
weiteren gründlichen Beobachtung" auf den Lern¬
gängen mitzunehmeu . Wie lieb ! Und wohin in der
Schule mit den Tierobjekten ? In einen Käsig , in
eine Kiste, in ein Einmachglas , oder — aber für die
Tiere weit bester — in ein Terrarium oder Aquarium .
Wie könnte auch Herr K . auf eine andere Weise die
Fische und andere Wassertiere , sowie verschiedene
Kriechtiere „zur weiteren gründlichen Beobachtung"
durch die Schüler bringen ! —

Das Reiten des „hohen Rosses " überlasse ich gerne
denen , die solches besser können als ich ; es würde
meinem „Wesen" nicht entsprechen, zudem war ich
nur Fußsoldat . Die Redefreiheit aber , von der Herr
K . jederzeit ein volles Maß in Anspruch nimmt , steht
nicht nur den „Mitgliedern des hiesigen Bürgeraus¬
schusses " zu , sondern auch den ganz gewöhnlichen
Sterblichen. Zudem sind meine Ausführungen auf die
„nötigen Erfahrungen " gegründet ( habe schon seit
1888 ein Aquarium ) und juchen den Forderungen der
neuen Methode in der Naturgeschichte, die auch unser
Lehrplan verlangt , gerecht zu werden , der Methode,
die , soweit als möglich , alles auf Beobachtung
gründen will .

Aus das persönliche Gebiet will ich Herrn K . nicht
folgen , einmal , weil solches der Sache nicht dient,
zum andern , weil es nicht nobel ist . Herrn K. gegen¬
über gilt für mich das Wort Uhlands :

„Ich laß ' mirs halt gefallen ;
„Er " richtet mir nicht anders au
Als meinen Brüdern allen ."

Damit ist diese Sache für mich erledigt.
8 . , Kollege .

Eingesandt.
Grötzingen , 20 . April. Dem Schreiber

des „ Eingesandt " vom 18 April , der sich
darin als Sittenrichter aufspielt , zur gtfl.
Nachricht, daß die nötigen Beifuhren zur hi . -

-sigen Kanalisation an Güterbestätter Ernst
Hauck übertragen waren ; die Abfuhr des
übrigen Erdmaterials rc . , die sogen. Taglohn¬
fuhren , dagegen dem Fuhrunternehmer K L.
Heidt in Grötzingen. Die rechtzeitige Ge¬
stellung der Gespanne , täglich bis zu 15
Zweisp . , erforderte einen Fachmann. Die
Kanalbaufi -ma wendete sich deshalb nicht an
einen „ Auch Fuhrmann "

, der selbst nicht recht
weiß , ob er Fuhrmann oder Pflasterer ist,
sondern , wie oben gesagt, an einen Fachmann,der nebenbei redlich bemüht war , Durlacher
Fuhrleute zu berücksichtigen , und im übrigen
gezwungen war , die nötige Anzahl Gespanne
da zu suchen , wo er dieselben fand. In dem
Artckelschreiber vermute ich denjenigen , der
selbst längere Zeit bei mir gefahren ; warum
hat er mitten in d r Arbeit ausgespannt ? ?
Zum Schluß möchte ich dem Artikelschreiber
bemerken , daß ich obwohl „ Grötzinger " doch
Durlacher Umlagezahler bin .

Karl Leop . Heidt .

Reichen Ae Ur Bla!
mit Schwarzwälder tvachholde » » Extrakt .Ein reines, unschädliches Naturheilmittel von Weltruf.

Flasche 80 H .
Sdlerdrogerie ^ „8 Haaptstr .

Verzeichnis der Veränderungen im G rundeigentum im Monat Januar 1912 .
Größe, Kulturart und Gewann I Werkäuser . I Käufer .

8,14 s Wiese an der Geroldsheck
1,02 L Haus Lammstraße 8
8,00 » Weinberg in den obern Dorfweingärten
S,S9 a Wiese bei der Erdcngrube
8,54 » Acker in den obern Dorfweingärten
0,79 » Haus Schlachlhausstraße 29
2,84 » Haus Kronenstraße 10
7,07 » Hofr. m . Geb . u . Hausg . Ettlingerstr .

14,85 s Acker ini Hintersgrund
9,49 s Acker und Grase , im »nt . Dechantsberg

18,23 a Wiese, Weg, Marktplatz , Glasurgraben
16,52 s. Acker im untern Dechantsbcrg
12,50 L Acker auf der untern Reuth
11,29 L Wiese an der Gcroldsheck
2,68 » dtv.
8,33 s dto .
9,78 » dto .

12,17 L dto .
12,60 L dto .
9,01 » Wiese in den Ziegellöcher
7,38 s Wiese Herdwegwiesen
8,63 s Wiese auf der Breit
7,45 a Wiese in der Bennenau
7I8 o Bauplatz auf dem Lohn

15,16 L Acker in der Beun

15,62 ü Acker ebenda
15,13 L Acker auf der untern Reuth

1,52 s Weinberg im untern Egen

Linder Jak . Friedr . II , Fabrikarbeiter in Hagsfeld
Lotsch Ludw . Heinr. , Landwirt u . Taglöhner hier
Schmidt August, Landwirt in Grötzingen
Derselbe
Derselbe
Schindel Ang ., Kaufmanns Ehefr . grb . Zipper hier
Schindel Ernst , Kaufmann hier
Walz Karl , Privatmann hier
Kleiber Friedrich (Oelschlägers Sohn - , Landwirt hier
Hufs Jakob , Bahnwarts Ehefrau geb . Dürr hier
Stadtgemeinde Durlach
Meier Herrn. Friedr ., Landwirt u . Taglöhner hier
Tiefenbacher Ludw., Bankbeamter in LudwigShafen
Linder Karl Friedrich, Maurer in Hagsfeld
Derselbe
Linder Karl Friedrich, Maurers Ehel. in Hagsfeld
Dieselben
Dieselben
Dieselben
Dieselben
Linder Karl Friedrich, Maurer in Hagsseld
Derselbe
Schmidt August, Landwirt in Grötzingen
Schöchlin Heinrich , Privatmanns Ehefrau geb , Kleiber

in Karlsruhe
Lcutz Karl , Rechnungsrats Ehefrau geb . Schmitt

hier, und Genosse»
Dieselben
Dieselben
Born Heinrich , Landwirt in Aue

Leiter Ernst, Fabrikschmieds Eheleute in Hagsfeld
Scheu Simon , Sodawasserfabrikants Eheleute hier
Herbold Wilhelm, Bahnablösers Ehel. in Grötzingen
Dieselben
Waltz , Stephan , Rechmmgsrat in Durlach
Lang Karl , Fabrikschreiners Eheleute in Durlach
Schindel Ludwig, Werkmeister hier
Kayscr Heinrich , Glasermeisters Eheleute hierWaibcl Wilh ., Landwirts Ehel. in Hohenwettersbach
Schindel August Martin , Fabrikschlossers Ehel . hierDill Philipp , Kaufmanns Eheleute hier
Roller Rudolf, Mechanikers Eheleute hier
Mehr Karl , Landwirt und Fuhrunternehmer hierSeiter Ernst, Fabrikschmieds Eheleute in Hagsfeld f
Dieselben s
Dieselben
Fischer Robert , Zimmermann in HagsfeldMurr Ludwig III , Eisendrehers Eheleute in Hagsfeld
Britsch Christof , Schuhmachers Eheleute in HagsfeldLinder Herm., Eisendreh . Ehefr. geb . Linder in Hagsfeld
Dieselbe
Heidt Christian, Eisendreher in Hagsfeld
Schmidt Wilhelm, Maurerpolier in Grötzingen
Kurz Gottlieb, Fuhrmanns Eheleute hier
Kleiber Karl Johann Jakob , Sohn des Karl Johann

Jakob , Landwirts Eheleute hier
Krebs Heinrich Johann , Fabrikarb . Eheleute hier
Kiefer Adam Friedrich, Landwirts Eheleute hierBorn Ernst, Bäcker in Aue

Preis .

155»
4 500

100
IM
280

10 000
25 500
4000

400
160

5 MO
425
750
276
195
200
250
250
180
150
160
30

6000

700
750

1000
76Durlach.

Zwangs - Bersteiqerung
Mittwoch den 2t . April1812 , nachmittags 2 Uhr . werde

ich im Pfandlokal — Rathaus hier— gegen bare Zahlung im Boll-
streckungSwegeöffentlich versteigern :

1 Diwan n . 1 Bertikow.
Durlach 19 . April 1912

Eissngrein .
_ Gerichtsvollzieher .

Wegzugshalber gut möSNertesSimmrr sofort oder per l Mai
zu vermieten
_ Auerkraße 3. Z St

Zwei solide Arbeiter können billigWohnung erhalten
Bismarckstraße 1t , iv

Pfer-everkanf.
Drei schöne Pouny . für Gärtner

und Milchhändler passend , sofort
billig zu verkaufen

Karlsruhe. Krirgstr . 36 im Stall .
Ein gurerhattenec Sportwagenmit Gummireifen ist abzugeben
Grötzingen , Bismarckstr . 32 .

Per 1 Juli j» nerrriieleu:
Schöne geräumige 4 - Zimmer-

Wohnung mit Wasser- und Gas¬
leitung , Küche , Keller u Speicher
Seboldstraße 20 , 2 . Stock ;

Geräumige Helle 3 - Zimmer-
Wohnung mit Wasser- , event . auch
Gasleitung , Küche , Keller und
Speicher Lammstraße 25, 2 . Stock ;

2 -Zimmer- Wohnung mit Küche ,
Keller und Speicher Lammstr. 23 ,
2 . Stock Hinterhaus Näheres ' bei

(sirrl I,en88lvr, Lammstr . 23

H

^
^ arlS ^ i ^ rA ^ e

^
lLim ?

< 3 . Stock 2 oder 3 Zitnmer, »
ck Karlsruher Allee 8 im ^
E 4 . Stock l Zimmer und Küche ^2 sofort oder später zu vermieten . 5
< L. vuk . SokWLM , Karlsruhe . >
^ Kaisersk . 89, Kekephon 1752.

^
Schön möbliertes , ungeniertes

Zimmer an ordentlichen
'
Arbeiter

oder einfachen Herrn aus sofort
oder t . Mai zu vermieten

Baseltorstr. 8, 2 . St r.

A - Iimmerwohnung
mit Zubehör im l . Stack auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen

Hauptstraße 74 im Laden .
Freundliche 2 - Zimmerwohnungin schöner freier Lage an nur kleine

Familie auf sofort oder später zuvermieten Grötzingerstratze 69.
Krlliefeldstratze 4 ist eine

2 - oder 3 - Zimmer - Wohnung auf
l . Mai oder 1 . Juli zu vermieten .
Einzuseben Dienstag von 11 Uhr ab .

Schöne 1 - Zimmer - Wohnung
nebst Küche . Speicher und Keller
sofort oder später zu vermieten
_ Hauptstraße 13.

8etlöliö 2-Ällmm-Mllimß
auf t . Juli zu vermieten
_ Hauptstraße 76 II

Zwei Wohnungen und eine
Werkstätte sofort oder 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen
_ Hauptstraße 62 .

Hut möMerltS Ammer
zu vermieten

Palmaieustraße 3

Sofort oder auf 1 . Juli schöne3-ZimmerwohnunginschönsterLags
zu vermieten
_ HaupMrafie 26.

2 anständige Arbeiter können
Kost und Wohnung erhalten
_ Hauptstraße 13.

An gutem Privat - Mtrrag -
und Abeudtifch können einige
Herren teilnehmen

Moltkestr . 8 . vart links.
Friedrich »trage 2 , 3 Stock

rechts , ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zuvermieten ._ _

KlkMS Einlarnjrjkuhaus
oder Bauplatz zu einem solchenin der Nabe des Turmbcrges zukaufen gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr 143 an die Ex-
pediiion dieses Blattes.

Junger c,utempfoy!ener Mann als
Hilfsarbeiter

für dauernde Stellung zum so¬
fortig n Eintritt gesucht.

Orkar Gorenfls .
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DienSta ^ abend Vr9 Uhr

im Lokal . Vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

L.. - L . SsrmEL .
Morgen Dienstag abend Vs9 Uhr

^ Irsk ^ iLLvlNL
im Lokal „ Fcsthalle "

. Zahlreicher
Besuch der aktiven und passiven
Mitglieder sehr erwünscht .

Der Vorstand .

j Vtllirdull Vrrlrct.
8 Die Abrechnungsbüchlein 8
* können wieder an unserer A
« Kasse in Empfang genommen »
H werden . ,
G Gleichzeitig kann die Divi - H
» den de auf die volleinbe - G
8 zahlten Geschäftsanteile er -
G hoben weiden
« Der Vorstand

Auf Nr . 66301 der Frank¬
furterlotterie kam ein Pferd , das
mit 450 ^ bar garantiert war ;
da aber der Name des Gewinners
nicht bekannt , muß das Perd über
rommen oder versteigert werden .
Als näckste Lotterien empfehle
Sndpolar . Straßburger , Hess
Kreuz u Coburger ä 3 ^/6 , Würrt
Kreuz ä u besonders Alten¬
burger . Mannheimer , Darm
stadter Pferds u Schloß u a . m ,
Staatsklassem u . Prämienlose sind
in nächster Zeit bei

0 -r .rL SSt -
Hrbelstr 1115 b Marktpl , Karlsruhe

kekrmner
stets frisch

8aatl(3ktostkl:
Msgerun » dvnvn »

IVoitmsni »

empfi - blt

Tel 182 Mittelitr . 10

Picke!, Mit ss r . F >eLrkii vericbwinden meist
s, hi >cki>ell w uu man bei Schaum von
- !>»« ' » «- .«- »-NI
» Sr . 50 Ps . . Ik-X ' -. ) u I . sch M . , s : Ng.
stärkste Form ! avcads einirockmn läßt .
Kchaam " sr inoroen » obwa ' cbe » urd mit

t > 75 Pb u . 2 . M . )
« stvftirim -m . G ' vhrniae Wirkung , von
T -ui,eichen 5 . stak-.. ' . Bei Aug . Peter ,
Adle - Droaerie .

ÜMWMtö
us .od Lsusr VorsoUrtkb

1Ä «. Ll > lirrini »
ür « insu » Lbirvlr

sinü sosdsu s -nxsLornrnorr

Mäem . LuNller
Lisellkavülüllg : : Llumeustrasse 15.

E, «eu Waggon

Bohncnstecken
chat zu verkaufen

Ernst Schwaiger ,
Bäckermeister in Grövinaen .

h

tl3nr > in ttLinci
k-« t>«>i ais d- ilien beeten putrmitM <iee Veit :

vr . Lcntoer , tilli . txe . Llet » IIpiitmiitt «I ^ 68NE8i "

I 'Ldrik ILvsbv I^ivÄsrls -gv
1Vein § s .rt :srs1 :rs .88S 5 II .

8teter UiiigüiiA von Ueubsiten in Slusensiollsn, lileiäerstofksn , Samt, 8s >clsn,
ösnelkr, Korlisn , 8stin, Laumvollvaren , kiormsltmisrldeiäei' etc.

t . ski « n , k illiys
Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke , Blut -

arme usw ., essen, um zu gesunden , das echte Kasseler

Simonsdrot ,
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter Schutzmarke .
Stets echt und frisch zu haben bei

Oskar Gorenflo , Durlach .
Man mache einen Versuch mit unserer 1ü -Psg . -Packung.

Empfehle meine Klsäßer und Kaiserstüßttr ^

1911"
Nstm»kiß«klSk 2

von 60 ^ an per Liter .
Ferner ältere Jahrgänge in Weiß - und

Hlatweiue » von 70 ^ an per Liter .

Liberi Koo8,
Sophienstraße 12 .

MmMIiikrllkhc Echskriih,
Gesellschaft mit beschränkter Lüftung

in Stupserich in Liquidanon.
Nachdem sich die Gesellschaft

durch Ablauf der Vertragsdauer
am 22 . Januar 1912 aufgelöst
hat , bringen wir dies hiermit zur
öffentlichen Kenntnis und fordern
gleichzeitig etwaige Gläubiger auf ,
ihre Ansprüche in nächster Zeit bei
der Gesellschaft anzumelden .

Stupserich , 12 . April 12 '>
Die Geschäftsführer als

Liquidatoren :
Vogel , Bürgermeister .

Theodor Becker .

Grüvwettercbach .

Fahrnis - Versteigerung .
Mittwoch , 24 . April , nach¬

mittags 1 Uhr , läßt der Unter¬
zeichnete folgendes gegen Bar¬
zahlung versteigern :

2 trächtige Kühe , gut im Zug ,
1 aufgerichteten Wagen , 1 Pflug ,
1 Egge , 1 Windmühle , 1 Jauche¬
faß , 1 Futterschneidmaschine ,
verschiedene Mostfässer und
sonst noch verschiedenes .

_ Julius Frieboli « .

L . VSESE, » « ! « ,
die durch erichövseiideKrankheiten geschwächt
sind , trinken mit größtem Nusen Altbuch »
tzorstrr Marksprudel Starkquelle .
Sein koher Gehalt an wertvollen Mineral -
u . Nährselzen hebt schnell die gesunkene »
Kräfte , steigert mächüg den Appetit , fördert
den Stoffwechsel u . macht den Körper blut¬
reicher u . widcrstandsfäviger . Lebensfreude ,
Mut u . Energie kehren rasch wiener und
verscheuchen die letzten Reste körperliche»
Unbehagens . Von zablr . Professoren u.
Aerzten glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf .
bei Auq Prtrr » Adler Drogerie ._

MM « !
sind eingetroffen und fortwährend
zu haben

M -schsst jun, Meyerhss . Durlach.

zu haben bei
L»h . rv «il «r, Küferei ,

_ Kelterflraß ? 6_

SM- II . SWWrlWll
empfiehlt

Andreas Westermanv ,
Jäaerüraße 3

Metzgerwagen .
auch für Milchhändler passend ,
billig zu verkaufen . Zu erfragen

Karlsruhe. Kriegstr . 36 im Stall.

vkns elexsaien ttoettelLar .ONns elexsaien ttoettelLar .^1!eia !§or ?LdritLL8<: Lttrl 6«uirrer m

Gartenpumpe
samt Rohr wird zu kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe an die
Erv -ditinn d Bl unter Nr . 142 .

1 Wertet ztorn
zum Absüttern zu verkaufen . Zu
erfragen Pfinzstratze 84 , 3 . St .
bei der unteren Müh e .

Ginkassterer .
Für Durlach und Umgebung

wird durchaus zuverlässiger Eiu -
kassierer per sofort gesucht . Nur
gutempfohler .e verheiratete Leute
wollen sich melden unter Nr . 144
an das Durlacher Wochenblatt

! Ein Lehrling ,
i der Plrchnerei und Installation er¬
lernen will , kann bei sofortiger
i Bezahlung eintreten Zu erfragen

Hauvtstraste 62 .

-r Mlfilrg - Wagcrrmuttern
von Durlach nach Karlsruhe ver¬
loren . Abzugeben gegen Belohnung
bei Fr . Elflein , Wagrermstr .

Fleißiges Mädchen für sofort
gesucht .

Gasthaus zur Sonne .
Zwei reinliche Frauen suchen

Beschäftigung im Waschen und
Putzen . Zu erfragen bei der Ex¬
pedition d . Bl .

*

LakerLrove , trübe
3u1L,irüde gelbtteisob.
Imperator
Illäustrie

hat noch adzugeben

Andreas Setter
Samenhandlnng . Aue .

Dieselben werden auch auf meinem
Lagerplatz an der Bahn in Durlach ,
Eingang Luisenstr . , morgen Diens¬
tag nachmittag abgegeben .

Aelteres Mädchen sucht Stelle
in allen Hausarbeiten ; dasselbe
kann zu Hause schlafen . Näheres
bei der Expedition d . Bl .

BZ -MWIHHrM !küW W 23. A-ri!
Heiter , trocken , untertags warm .
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